
Strom sparen in der Schule
Kosten senken – Umwelt schützen

Strom sparen in der Schule entlastet die Umwelt und hilft das Bewusstsein bei den Schüler/innen für  
Umweltschutz zu stärken. Einfache Maßnahmen können auch ohne/mit geringen Investitionskosten  
umgesetzt werden. Dadurch können die Betriebskosten der Schule gesenkt, Umweltschutz praktisch  
umgesetzt und das Verständnis für Strom-Effizienz bei Elektro-Geräten geweckt werden.

Dieser Folder gibt einen Überblick, wie in der Schule mit einfachen Maßnahmen und ohne Investitions-
kosten der Stromverbrauch gesenkt werden kann und liefert Ideen für Stromspar-Projekte. 

Wichtig für die erfolgreiche Projektumsetzung ist das Zusammenwirken von Schulerhalter, Lehrer/innen  
und Schüler/innen. Manche vorgeschlagenen Maßnahmen richten sich daher an den Schulerhalter, 
andere an Lehrer/innen im Zusammenwirken mit den Schüler/innen.

Aktivitäten, die Lehrer/innen & Schüler/innen 
betreffen, sind in einer blauen Box dargestellt.

Aktivitäten, die Schulerhalter & Schulwarte 
betreffen, sind in einer grünen Box dargestellt.



So beginnen Sie Ihr Stromspar-Projekt!

Am besten gelingen Stromspar-Projekte, wenn möglichst viele mitmachen und Schulerhalter & Lehrer/innen & Schüler/
innen zusammenwirken. Überlegen Sie die Aufgabenverteilung, wer kann was am besten machen. Vielleicht gibt es auch 
die Möglichkeit, dass die erzielte Stromeinsparung ökonomisch teilweise der Schule/der Klasse direkt zu Gute kommt.

Teambildung
Bilden Sie ein “Stromspar-Team“. Beispielsweise können sich die Team-Mitglieder um verschiedene Themenberei-
che (Beleuchtung, IT, Drucker & Kopierer, etc.) kümmern und Maßnahmen in den jeweiligen Abteilungen setzen. 
Eine wichtige Rolle im Stromspar-Projekt haben auch die Kolleg/innen, die sich um die IT kümmern. Sie wissen  
am besten, wie man z. B. durch richtige Konfiguration der EDV Strom sparen kann.

Projekt-Fahrplan & Projektschritte festlegen 
Entwickeln Sie einen Projekt-Fahrplan, in dem die wichtigsten Projektschritte und die Verantwortungen festgelegt 
sind. Sinnvoll kann es sein, zum Projektstart den Stromverbrauch einer typischen Schulwoche festzustellen.

Zum Mittun motivieren 
Binden Sie möglichst viele Kolleg/innen und Schüler/innen mit ein! Eine Möglichkeit dafür ist ein Wettbewerb  
(wer spürt die größten Stromfresser auf, wer hat die originellste Stromsparidee?).

Information ist wichtig 
Informieren Sie die Kolleg/innen und die Schüler/innen über Stromspar-News! 

Strommessgeräte 
Leihen Sie sich beim O.Ö. Energiesparverband ein Strommessgerät aus, 
mit dem Sie den Stromverbrauch einzelner Elektrogeräte messen können. 
Vielleicht lohnt sich ja auch die Anschaffung eines eigenen Strommessgerätes 
(gute Messgeräte, die auch den Standby-Verbrauch messen, sind ab ca. 
25 Euro erhältlich).

Erfolge kommunizieren 
Informieren Sie die Kolleg/innen und Schüler/innen auch über das, 
was gut läuft und bereits erreicht wurde. Erfolge motivieren 
und sind ein Ansporn weiterzumachen.

Damit Strom sparen nicht in 
Vergessenheit gerät …
Damit im Schulalltag nicht auf dasStrom sparen 
vergessen wird, helfen z. B. auch kleine Hinweis-
Sticker an Geräten und neben dem Lichtschalter, 
dem Strom sparen längerfristig auf die Sprünge.
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Schritte zum Stromspar-Projekt

Sie können Ihr Stromspar-Projekt zum Beispiel in folgenden Schritten umsetzen, Detailinformationen zu jedem Schritt 
finden Sie auf den folgenden Seiten.

1. Wofür wird in unserer Schule wie viel Strom verbraucht?
Beginnen Sie zunächst festzustellen, wie hoch der Stromverbrauch in der Schule bzw. von einzelnen Elektro-Geräten ist.

2. Ist der Stromverbrauch zu hoch?
Der nächste Schritt ist eine grobe Einschätzung, ob das viel oder wenig ist.

3. Welche Maßnahmen machen bei uns Sinn?
Überlegen Sie Maßnahmen, die ohne hohe Investitionskosten einfach umgesetzt werden können.

4. Motivation!
Versuchen Sie möglichst viele zum Mitmachen zu motivieren.

Einige Ideen zu Projekten und Methoden:

 Erhebung des Stromverbrauchs und aller Elektrogeräte zu Hause und in der Schule – Vergleich und Diskussion

 Projekt “Minus 10%“: das Ziel ist, Minus 10% Stromverbrauch in einem bestimmten Zeitraum zu erreichen;  
 mögliche Maßnahmen könnten dabei sein: Standby-Verbrauch vermeiden, Energiesparmodus bei Computer & Co  
 aktivieren, Haustechnik (Pumpen) richtig einstellen (lassen), Licht abdrehen

 Zeichen- & Malwettbewerb, Gedichte & Geschichten erzählen, Fotos

 Experimentierkoffer zu verschiedenen Themen beim O.Ö. Energiesparverband ausborgen und Projektunterricht  
 dazu gestalten (siehe hinten)

 “Schwerpunkt-Tage“ definieren, z. B. “Tag der Sonne“ für Aktivitäten nutzen 

 Projekt “Stromdetektive“: Es werden Projektgruppen gebildet, die sich “Stromverlusten“ auf die Spur machen.  
 Eine Gruppe kümmert sich z. B. um die EDV-Geräte, eine Gruppe um die Haustechnik (wenn dies möglich ist),  
 eine Gruppe um die Kaffeeküche.

 Projekt “Energie-effizient einkaufen“: Eine Liste der Dinge erstellen, die von der Schule selbst beschafft 
 werden (auch Kleinigkeiten) bzw. von den Schüler/innen regelmäßig selber eingekauft werden. Zu allen Dingen  
 eine energie-effiziente Variante überlegen.

Machen Sie ein Stromspar-Projekt gemeinsam 
mit Ihren Schüler/innen!
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1. Wofür wird in unserer Schule wie viel Strom verbraucht?

Jahresstromverbrauch erheben: 
Den Jahresstromverbrauch können Sie z. B. der Stromrechnung entnehmen. Wenn es mehrere Zähler und/oder Tarife 
gibt, dann addieren Sie die einzelnen Posten. Achten Sie auf den Abrechnungszeitraum, um den tatsächlichen jährlichen 
Stromverbrauch herauszufinden.

Neben der Jahresstromrechnung gibt der Stromzähler direkt Auskunft über den Stromverbrauch. Hier können Sie selbst 
ermitteln, wie hoch Ihr Stromverbrauch in einem bestimmten Zeitraum (z. B. einer Woche) ist. Machen Sie sich zunächst 
auf die Suche nach dem Stromzähler, oft ist das gar nicht so einfach. 

Schulerhalter & Schulwarte

Stromverbrauch erheben:
 Stromrechnungen suchen: eine oder mehrere Rechnungen? 
 für welche Bereiche? Zeitraum?
 Stromzähler suchen: einer oder mehrere? Bereich?
 Wie hoch ist der Gesamtstromverbrauch pro Jahr?

Stromverbrauch messen: 
Um Stromräuber aufzuspüren, können Sie sich auch beim O.Ö. Energiesparverband kos-
tenlos ein Strommessgerät ausleihen. Mit diesem Gerät können Sie den Stromverbrauch 
einzelner Geräte überprüfen. Sie können die aktuelle Leistungsaufnahme (in W = Watt oder 
kW = Kilowatt = 1.000 Watt) ablesen und den Stromverbrauch eines Gerätes über einen 
bestimmten Zeitraum (z. B. einen Tag) beobachten. Das Ergebnis erhalten Sie in Wh (Watt-
stunden) oder kWh (Kilowattstunden, 1 kWh = 1.000 Wh). Mit Messgeräten, die bereits 
ab 1 Watt aufzeichnen, können Sie auch den Stand-by-Verbrauch messen.

 Strom mit dem Messgerät messen eignet sich gut als Projekt mit Schüler/innen.

Lehrer/innen & Schüler/innen

Strommessgerät
 Strommessgeräte verwenden, die auch Standby-Verbrauch erfassen
 Leistungsbereich beachten, z. B. von 1,5 bis 3.000 Watt
 einfach zwischen E-Gerät und Steckdose stecken, eignet sich nicht für Geräte, die fix angeschlossen sind (z. B. Herd)
 Bedienungsanleitung des Geräts beachten

Beispiel: Strommessung beim PC
 Leistungsaufnahme beim Computer bei den verschiedenen Betriebszuständen vergleichen:  wie hoch ist die Leistungs- 

 aufnahme beim Downloaden von Dokumenten, wie hoch beim Schreiben von Texten, wie hoch bei Inaktivität und wie  
 hoch, wenn die Computer im Energiesparmodus betrieben wird?
 Diskutieren Sie die Ergebnisse.

Beispiel: Strommessung beim Kühlschrank
 Strommessgerät 24 Stunden angesteckt lassen und dann den Stromverbrauch ablesen
 Stromverbrauch mit anderen Geräte vergleichen (online-Datenbanken nutzen, z. B. www.ecotopten.de, www.topprodukte.at) 
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2. Ist der Stromverbrauch zu hoch?

Damit Sie den Stromverbrauch einschätzen und mit anderen Schulen vergleichen können, sind Kennzahlen ein wichtiges 
Hilfsmittel, auch wenn es natürlich spezifische Unterschiede gibt. Wenn in der Schule/vom Schulerhalter regelmäßig der 
Stromverbrauch aufgezeichnet wird, können Sie einfach Kennzahlen bilden (Stromverbrauch in kWh/m2, Stromverbrauch 
in kWh/Schüler/in). Die Kennzahlen helfen einerseits Ihre Schule mit anderen zu vergleichen und sind anderseits ein 
wichtiges Hilfsmittel um Veränderungen beim Stromverbrauch festzustellen.

GUT unter 10 kWh/m2 unter 200 kWh/Schüler/in

MITTEL 10 – 15 kWh/m2 200 – 300 kWh/Schüler/in

SCHLECHT über 15 kWh/m2 über 300 kWh/Schüler/in

Beispiel Stromverbrauch 
Volks- & Hauptschulen, sonstige Schulen:

GUT unter 20 kWh/m2

MITTEL 20 – 30 kWh/m2

SCHLECHT über 30 kWh/m2

Beispiel Stromverbrauch 
Fach- & Berufsschulen:

So erkennen Sie, wo Ihre Schule liegt
Beispiele für Kennzahlen oberösterreichischer Schulen:

So können Sie zum Beispiel Kennzahlen bilden
Mit einem einfachen Online-Tool können Sie feststellen, ob der Stromverbrauch in Ihrer Schule zu hoch ist.

1. Schritt: Stromverbrauch in der Schule einschätzen
 online Schul-Check: www.pv-schule.at 
 Eingabe weniger Daten: – Schultyp

  – Stromverbrauch lt. Stromrechnung 
  – Zeitraum 
  – Größe der Schule in m²
  – Anzahl der Personen 

2. Schritt: Ergebnis einordnen – Benchmarks
 Einordnung des Stromverbrauchs (hoch/mittel/gut) als Richtwert 

3. Schritt: Energiebuchhaltung
 Ergebnis ausdrucken und Energiebuchhaltung beginnen

4. Schritt: Maßnahmen
 Maßnahmen erarbeiten und nach und nach umsetzen

GUT SCHLECHT
bis 10 kWh/m2 und Jahr über 15 kWh/m2 und Jahr

MITTEL
10 – 15 kWh/m2 und Jahr

Ergebnis für Ihre Schule in kWh/m2 und Jahr
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3. Welche Maßnahmen machen bei uns Sinn?

Viel kann ohne Investition – nur durch Änderung des Benutzerverhaltens – erreicht werden. Kleinere Investitionen, 
wie die Anschaffung von schaltbaren Steckerleisten, helfen mit, den Stromverbrauch zu senken.

Stromspar-Tipps zu diesen Themenbereichen: 

 Standby-Verbrauch vermeiden

 Bürogeräte und IT effizient nutzen

 gute und effiziente Beleuchtung 

 Pumpen / Haustechnik optimieren

 Stromspar-Maßnahmen bei Haushaltsgeräten in der Schule

 Effizienzkriterien beim Neukauf

Siehe Details dazu auf den nächsten Seiten.

4. Motivation!

Eine Grundvoraussetzung für den Erfolg des Stromspar-Projektes ist, ob es gelingt, Schüler/innen und Kolleg/innen von 
der Idee zu begeistern und zum Mitmachen zu motivieren. Dies kann z. B. durch einen Wettbewerb oder einen  
anderen Anreiz geschehen. Spielerischer Umgang mit dem Thema hilft auch oft und kreative Ideen sind gefragt.

Wichtige Begriffe

On-Modus 
(Ein-Zustand / 
Normalbetrieb): 
Das Gerät erfüllt seine  
eigentliche Hauptfunktion,  
die Leistungsaufnahme 
ist am höchsten.

Aus-Zustand: 
Das Gerät verbraucht kei-
nen Strom, es wurde voll-
ständig vom Stromnetz 
getrennt.

Off-Modus 
(Schein-Aus-Zustand / 
Standby-Betrieb): 
Das Gerät wurde abge-
schaltet, verbraucht aber 
immer noch Strom über 
ein externes Netzteil oder 
einen Trafo (Zustand mit 
der geringsten, vom Nut-
zer nicht ausschaltbaren 
Leistungsaufnahme).

Sleep-Modus 
(Ruhezustand / 
Bereitschaftsbetrieb): 
Zustand mit verringer-
ter Leistungsaufnahme. 
Das Gerät ist betriebsbe-
reit und befindet sich in 
“Warteposition“, durch 
eine Eingabe kehrt es in 
den Betriebszustand zu-
rück

Typische Leistungsaufnahme: 3 – 5 WTypische Leistungsaufnahme: 80 W Typische Leistungsaufnahme: 1 – 2 W Typische Leistungsaufnahme: 0 W
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Maßnahmen setzen
Ein Überblick über einfache Maßnahmen, die in jeder Schule umgesetzt werden können

1. Standby-Verbrauch vermeiden

Standby-Verluste umfassen Energieverluste im Bereitschafts-, Warte- und Aus-Zustand eines Gerätes. Jedes Watt Stand-
by-Leistung im Dauerbetrieb kostet jährlich etwa 1,50 Euro. Das klingt wenig, in einer Schule befinden sich aber sehr 
viele Geräte das ganze Jahr über in “Warteposition“ und verbrauchen Strom, ohne in Betrieb zu sein. 
Hinweise auf Standby-Betrieb sind rote Kontrolllämpchen, Uhren in Elektrogeräten oder ein Netzteil, das warm bleibt, 
auch wenn das Gerät ausgeschaltet ist.

Beispiel: Stromverbrauch eines Laserdruckers

 Gesamtstromverbrauch pro Jahr: 170 kWh
 davon rd. 52 kWh für den Normalbetrieb
 und rd. 118 kWh für den Standby-/Bereitschafts-Betrieb.

So können Sie die Standby-Kosten einfach ausrechnen
Standby-Verbrauch des Gerätes (z. B. 6 Watt) x Dauer (z. B. 20 Stunden/Tag x 180 Tage)

 = 21,6 kWh im Jahr

Bei Stromkosten von 0,19 Euro/kWh ergibt das rd. 4 Euro für nur ein Gerät. Beachten Sie, dass manche Geräte 
8.760 Stunden (das ganze Jahr) Standby-Verbrauch haben.

Stromverbrauch pro Jahr (kWh)
Bei manchen Geräten übertrifft der Stromverbrauch im Standby-Betrieb den Verbrauch im Normalbetrieb.

Stromverbrauch pro Jahr
in kWh in den jeweiligen
Betriebszuständen.

Normalbetrieb (kWh/a)
Bereitschaftsbetrieb (kWh/a)
Schein-Aus (kWh/a)

PC
Notebook

Röhrenbildschirm
Flachbildschirm

Tintenstrahldrucker
Laserdrucker

Scanner
Kopierer

Faxgeräte
Multifunktionsgeräte

0 50 100 150 200 250 300 350 400 kWh

Lehrer/innen & Schüler/innen

Geräte vom Stromnetz trennen:
Trennen Sie die Geräte bei Nichtbetrieb vollständig vom Stromnetz. Sie können dazu entweder den “Stecker zie-
hen“ oder eine schaltbare Steckerleiste verwenden, mit der Sie z. B. auch mehrere Geräte gleichzeitig ausschal-
ten können. Es gibt eine große Auswahl an verschiedenen Steckerleisten für verschiedene Anwendungsbereiche.

Ziehen Sie auch Netzteile nach dem Laden aus der Steckdose:
Am Stromnetz angeschlossene Ladegeräte verbrauchen meist weiterhin Strom. Als Faustregel gilt: je schwerer das 
Netzteil, desto größer der Stromverbrauch.

Einmal aufgespürt, gibt es meist für jeden unnötigen Standby-Verbrauch eine komfortable Lösung.

Ergibt in diesem Beispiel bei Stromkosten von 
0,19 Euro/kWh rd. 22 Euro Standby-Stromkosten im Jahr.
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2. Bürogeräte und IT effizient nutzen

Je ineffizienter die Geräte, desto mehr Abwärme geben sie ab und umso mehr tragen sie zur sommerlichen Überwärmung 
von Räumen bei. Stromsparende Computer, Drucker und Kopierer erwärmen den Raum nicht so sehr wie herkömmliche 
Modelle. Es entstehen weniger Kosten für den Stromverbrauch der Geräte.

Lehrer/innen & Schüler/innen

Aktivieren Sie die automatische Stromsparfunktion des Computers:
Unter den Namen “Power-Management“, “Energieverwaltung“ oder “Energieoptionen“ bieten alle modernen Betriebs- 
systeme die Möglichkeit, einzelne Systemkomponenten (Monitor, Festplatte) automatisch abzuschalten, wenn sie 
nicht benötigt werden. Oder die Programmierung sieht vor, dass der PC nach z. B. 10 Minuten “Nicht-Betrieb“ auto- 
matisch in den Sleep-Modus wechselt. Das ist die einfachste Möglichkeit, bei kurzen Arbeitspausen Strom zu sparen.

Anpassung der Bildschirmhelligkeit:
Helligkeit des Bildschirms auf 50-70 % eingestellt (geht einfach im Menü) reicht meist aus und reduziert die 
Stromaufnahme um 5-10 Watt.

Schalten Sie den Bildschirm bei Nichtgebrauch aus:
Zum Beispiel während der Pause genügt ein Druck auf den Schalter des Monitors, um den Energieverbrauch um gut 
90 Prozent zu vermindern. Vermeiden Sie dagegen sogenannte Bildschirmschoner, sie verbrauchen unnötig Strom.

Schulerhalter & Schulwarte

Server:
Permanent eingeschaltete und nicht ausgelastete Server brauchen viel Energie und verursachen hohe Kosten.  
Die richtige Dimensionierung und Einstellung der Geräte zahlt sich also aus.

Die meisten Server laufen Tag und Nacht. Prüfen Sie die Verwendung von “Power Management“-Funktionen, mit 
deren Hilfe nicht benötigte Anwendungen oder Dienste beendet werden.
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Strompreis-Annahme: 0,19 Euro/kWh

Beispiel: Leistungsaufnahme PC bei verschiedenen Betriebszuständen
So viel können Sie sparen, wenn Sie Ihren Rechner bei Nichtbedarf in den “Ruhezustand“ schicken.

PC, 17-Zoll-Flachbildschirm Leistungsaufnahme [W] Stromkosten [€] bei 10
Stunden/Tag, 180 Tage/Jahr

Rechner mit Monitor im Normalbetrieb 80 Watt 27 €

Rechner an, Monitor im Standby 57 Watt 19,50 €

Rechner an, Monitor aus 55 Watt 19 €

Rechner im Sleep-Modus 3-5 Watt 1 – 1,70 €

Lehrer/innen & Schüler/innen

Projekt-Tipps:
 Maßnahmen, damit Strom sparen nicht in Vergessenheit gerät, wie z. B. Aufkleber “Der/die Letzte schaltet den  

 Drucker aus“ anbringen
 Stromverbräuche bei verschiedenen Geräten messen (Messgerät kann ausgeborgt werden) und anhand von  

 online Datenbanken herausfinden, ob das gut/mittel/schlecht ist 
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3. Pumpen / Haustechnik optimieren

Während der Heizperiode sorgt die Heizungspumpe im Dauereinsatz dafür, dass warmes Wasser zwischen Wärmeerzeu-
ger (Heizung) und Wärmeabgabe (z. B. Heizkörper) zirkuliert und die Räume wärmt. 

Schulerhalter & Schulwarte

Maßnahmen, die sofort umgesetzt werden können:
 Pumpen auf geringst möglicher Stufe betreiben
 Pumpen in nicht benötigten Zeiten (Sommer) abschalten und nur ca. 1 Mal pro Monat kurz einschalten
 bei über 8-10 Jahre alten Heizanlagen Pumpentausch überlegen, achten Sie beim Pumpenkauf auf das Energie- 

 Pickerl! Auch bei neuen Pumpen gibt es noch große Verbrauchsunterschiede, achten Sie auf “EC-Motor-Pumpen“
 Wartung in Verbindung mit Heizungsservice durchführen

Lehrer/innen & Schüler/innen

Testen Sie die Effizienz der Heizungspumpen: 
 mit dem online Pumpentest können Sie einfach die Effizienz der Heizungspumpen feststellen: www.pumpentest.at 

Projekt-Tipp:
 Besuchen Sie mit Ihren Schüler/innen den Heizraum und stellen Sie fest, wie viele Heizungspumpen es da gibt.
 Im Anschluss die Type notieren und den online Pumpentest durchführen.
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4. Gute und effiziente Beleuchtung

Auch Beleuchtung sorgt für Stromverbrauch und zusätzliche Wärme im Raum und ist für einen großen Teil des Stromver-
brauchs verantwortlich. Ach ohne große Investition in neue Beleuchtungslösungen kann mit einfachen Maßnahmen im 
laufenden Betrieb Strom gespart werden. 

Lehrer/innen & Schüler/innen

Räume im Dunkeln zurücklassen: Einfach, aber wirkungsvoll: Hat man sich einmal daran gewöhnt, ist das 
konsequente Ausschalten beim Verlassen der Räume ein einfacher Handgriff. Kleine Hinweisschilder helfen dem 
Gedächtnis auf die Sprünge.

Licht in nicht genutzten Räumen ausschalten: In Besprechungsräumen, Küchen und Toiletten, Gängen und 
Treppenhäusern brennt oft stundenlang das Licht, ohne dass es benötigt wird. Bringen Sie am besten Hinweis-
schilder an, die freundlich an das Ausschalten erinnern. Bewegungsmelder sorgen dafür, dass das Licht automa-
tisch abgeschaltet wird.

Fenster freihalten: Halten Sie die Fenster frei, damit das Tageslicht voll ausgenutzt werden kann. Schalten Sie 
bei ausreichendem Tageslicht konsequent die Beleuchtung ab. 

Schulerhalter & Schulwarte

Regelmäßige Reinigung der Lampen, Reflektoren und Leuchtengehäuse: 
Die Lichtausbeute nimmt bei Verschmutzung im Laufe der Zeit deutlich ab. Die Reinigung kann zum Beispiel 
Bestandteil von Wartungsplänen sein.

Sensoren zur Tageslichtnutzung: 
Auch wenn die Beleuchtungsanlage Tageslichtnutzung nicht vorsieht, kann manchmal durch “Aufsteck-Sensoren“ 
das Tageslicht genutzt werden.

Bei einem Lampentausch auf effiziente Modelle wechseln: 
Energieeffiziente Beleuchtung ist natürlich am einfachsten bei einer Neuanlage umzusetzen, hier sind die größten 
Energieeinsparungen möglich. Auch wenn nur Lampen getauscht werden und an der Beleuchtungsanlage grund-
sätzlich nichts geändert werden soll, kann Strom gespart werden, indem auf effiziente Lampen-Modelle geachtet 
wird. 

Schritte zur effizienten Beleuchtung:
1. Notieren Sie alle Beleuchtungskörper und Lampen in jedem Raum.
2. Schätzen Sie ab, welche Lampen im Durchschnitt länger als 2 Stunden am Tag in Betrieb sind.
3. Beginnen Sie bei diesen Lampen mit dem Ersatz durch richtig ausgewählte effiziente Lampen.
4. Und nicht zuletzt: auch Zeitschaltuhren und Bewegungsmelder können in Bereichen, in denen man es sonst 
nicht schafft immer abzudrehen, eine Unterstützung beim Strom sparen sein.

11
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Lehrer/innen & Schüler/innen

Projekt-Tipps:
 Messen Sie mit einem Luxmeter die Beleuchtungsstärke an verschiedenen Plätzen (z. B. am Schreibtisch).  

 Mit Luxmetern wird der einfallenden Lichtstrom pro Flächeneinheit in der Einheit Lux erfasst.
 Maßnahmen, damit Strom sparen nicht in Vergessenheit gerät, wie z. B. Aufkleber “Der/die Letzte schaltet den  

 Drucker aus“ anbringen
 auf jedem Lichtschalter einen Hinweis anbringen, wieviel Watt Leistung man da einschaltet

LEDs in aller Munde…

Mit der Entwicklung der LED (Licht Emittierende Diode) steht eine neue Technologie zur effizienten Beleuchtung zur Ver-
fügung. Während in konventionellen Lampen ein Glühdraht oder ein Gas Licht erzeugen, sind LEDs winzige Elektronik-
Chips aus speziellen Halbleiterkristallen die elektrische Energie in Licht umwandeln.

LED-Beleuchtung ist derzeit vor allem dort interessant, wo sie ihre Vorteile ausspielen kann, wie: gerichtetes Licht, sehr 
lange Lebensdauer, keine Wärme im Lichtstrom, ultraviolettfreies Licht, Farbmodulation und verlustarme Dimmung.

Stromkosten in 10 Jahren bei gleicher Helligkeit bei einer 
durchschnittlichen Brenndauer von 2,7 Stunden pro Tag 
und einem Strompreis von 0,19 Euro/kWh

Stromkosten-Vergleich

 40 Watt Glühlampe: 75 E

6 Watt LED Retrofit-Lampe: 11 E

9 Watt Energiesparlampe: 17 E

Eigenschaften der LED
Lichtgestaltung 
 LEDs emittieren gerichtetes, nahezu punktförmiges  

 Licht, eine fast verlustfreie Lichtlenkung ist möglich
 ihr Licht entwickelt kaum Wärme im Lichtkegel
 hohe Farbsättigung 
 gute Farbwiedergabe 
 kompakte Bauformen für flexibles Design 

Wirtschaftlichkeit 
 sehr lange Lebensdauer (rund 50.000 Stunden) 
 derzeit erreichen LEDs mindestens Effizienzwerte von  

 Energiespar lampen (rund 60 lm/W), “high-power  
 LEDs“ erreichen bis 100 lm/W, im Labor werden  
 bereits Werte bis 200 lm/W erzielt
 derzeit noch meist deutlich höhere Investitionskosten

Technologie
 LEDs geben sofort flackerfreies Licht und sind  

 stufenlos dimmbar
 quecksilberfrei 
 keine UV- und Infrarotstrahlung
 geringer Insektenanflug 
 stoß- und vibrationsfest 
 unterschiedliche Qualitäten am Markt verfügbar



1313

5. Haushaltsgeräte in der Schule

Schulerhalter & Schulwarte

Kühlgeräte:
 Türdichtungen regelmäßig kontrollieren und reinigen 
 sofern organisatorisch möglich, Geräte an einen möglichst kühlen Platz stellen 

Kaffeemaschine & Co:
 Kaffeeautomaten sollten über eine automatische Abschaltfunktion verfügen, die das Gerät nach einer  

 einstellbaren Zeit in den Standby-Zustand versetzt. 

Getränkeautomaten:
 Verwenden Sie bei Getränkeautomaten eine Zeitschaltuhr, mit deren  

 Hilfe das Gerät über Nacht, an Wochenenden und während Ferien  
 ausgeschaltet wird. 
 Wenn möglich, bei Getränkeautomaten keine Wegwerftassen verwenden. 

Espressomaschine:
 Geräte mit “Auto-Off-Funktion“ schalten nach einer bestimmten, auch  

 individuell programmierbaren Zeit, die Wassererwärmung automatisch  
 ab. Das verhindert, dass das Gerät rund um die Uhr in Bereitschaft  
 bleibt und unnötig Strom verbraucht.

Haushaltsgeräte, zum Beispiel in der Kaffeeküche, tragen oft mehr als man glaubt zum Stromverbrauch in der Schule bei. 
Kühlgeräte, Geschirrspülmaschinen, Mikrowellen, Kaffee- oder Getränkeautomaten – alle diese Elektro geräte wirken sich 
auf die Stromrechnung aus. Wer sie clever nutzt, kann ohne Komforteinbußen Strom sparen, hier einige Tipps:

Überraschend hohe Stromverbraucher

Jahresverbrauch in kWh

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450

Kaffeemaschine mit Warmhalteplatte oder Espressomaschine (nur Standby) 300

Kühlschrank A+++ Modell 150

Geschirrspüler A+++ Modell 200

Kühlschrank altes Modell 300

Wasserspender mit Wasserkühlung 400

Geschirrspüler altes Modell 400

Computer (8 h/Tag in Betrieb) 130

 60 17-Zoll-Flachbildschirm (8 h/Tag in Betrieb)

Zum Vergleich:
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Lehrer/innen & Schüler/innen

Projekt-Tipp:
 Machen Sie eine Liste der Haushaltsgeräte in der Schule und überlegen Sie für mindestens 3 der Geräte  

 Verbesserungsmaßnahmen (wie z. B. Zeitschaltuhr für Getränke-Automaten, Entkalken der Kaffeeautomaten  
 mittels Zeitplan sicherstellen).

Beispiel Stromeinsparung bei Automaten durch Zeitschaltuhr: 
 
Kaffee- /oder Getränkeautomat, 230 V, 1,8 kW. Durch Einsatz einer Zeitschaltuhr wird von 18.00 – 7.00 Uhr  
(über Nacht), an den Wochenenden und Ferien (10 Wochen) abgeschalten.

Einsparung: 
 wochentags (Mo-Fr): 5 x 13 h = 65 h x 1,8 kW = 117 kWh
 Wochenende (Sa, So): 2 x 24 h = 48 h x 1,8 kW = 86,4 kWh
 Einsparung in einer Woche: 203,4 kWh 
 Einsparung in einem Jahr (42 Wochen): 8.593 kWh
 bei einem Strompreis vom 0,19 Euro pro kWh sind das ca. 1.633 Euro im Jahr

Lehrer/innen & Schüler/innen

Kühlgeräte:
 häufiges und langes Öffnen vermeiden 

Kaffeemaschine & Co:
 heiße Getränke in Thermoskannen warm halten, statt auf der Warmhalteplatte der Kaffeemaschine 

Espressomaschine:
 Besitzt die Espressomaschine keine “Auto-Off-Funktion“, das Gerät einfach nach jedem Gebrauch per Hand  

 ausschalten. Einige Kaffeevollautomaten verbrauchen aber auch im vermeintlich abgeschalteten Zustand noch  
 Energie, hier hilft eine schaltbare Steckdosenleiste den Standby-Verbrauch zu senken. 
 Überprüfen Sie, ob das Gerät die Funktion der Tassenvorerwärmung besitzt und diese erforderlich ist. 
 Entkalken Sie die Geräte regelmäßig. 
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6. Neukauf von Geräten

Schulerhalter

1. Bedarfsanalyse:
Stellen Sie zu Beginn der Beschaffung wichtige Fragen zur Anzahl und Ausstattung der Geräte.  
Sie entscheiden damit über den Stromverbrauch der nächsten Jahre.

 Welche Geräte in welcher Ausstattung sind wirklich erforderlich?
 Arbeitsplatzdrucker oder Multifunktionsgerät?
 PC oder Notebook?
 Grafikausstattung bei PC?
 Farbdrucker oder schwarz/weiß-Drucker? Welche Druckgeschwindigkeit ist nötig?

Kaufen Sie nur das, was auch wirklich benötigt wird!

2. Achten Sie auf aufs Pickerl:
Energiesparende Bürogeräte sind mit dem Energy Star Pickerl ausgezeichnet,  
bei Haushaltsgeräten hilft das Energie-Pickerl. Auch online-Datenbanken  
helfen beim Vergleich verschiedener Geräte (z. B. www.ecotopten.de).

3. Achten Sie auf die Leistungsaufnahme in den verschiedenen Betriebszuständen:
Viele Bürogeräte sind die meiste Zeit in Bereitschaft, wichtig ist daher auch der Stromverbrauch der Geräte im 
“Nicht-Betrieb“. Achten Sie bereits beim Gerätekauf auf einen möglichst geringen Standby-Verbrauch.

4. Vergleichen Sie Lebenszykluskosten und nicht Anschaffungskosten:
Hohe Betriebskosten, verursacht durch hohen Stromverbrauch der Geräte, wirken sich wesentlich stärker auf die 
Gesamtkosten aus, als hohe Anschaffungskosten. Effiziente Geräte zahlen sich – über die Lebensdauer betrachtet 
– in praktisch jedem Fall aus.

Lehrer/innen & Schüler/innen   Schulerhalter & Schulwarte

Projekt-Tipp / Projekt-Tipp:

 Machen Sie ein gemeinsames Projekt aus dem geplanten Einkauf eines neuen Gerätes und lassen Sie die  
 Schüler/innen nach effizienten Gerätetypen suchen.
 Information zum energie-effizienten Einkauf erhalten Sie auch beim O.Ö. Energiesparverband und auf der  

 Website www.esv.or.at/gemeinden/beschaffung

15



16

Nutzen Sie das umfassende und produktunabhängige  
Beratungsangebot des O.Ö. Energiesparverbandes, einer  
Einrichtung des Landes OÖ.

Energieberatung für Schulen, Gemeinden, 
Betriebe und Haushalte:
Die Energieberater/innen des O.Ö. Energiesparverbandes  
beraten Sie gerne zu allen Themen rund ums Bauen, 
Sanieren, erneuerbare Energieträger und Energieeffizienz.

Haushalte können kostenlos eine produktunabhängige  
Energieberatung unter 0800-205-206 oder online unter 
www.energiesparverband.at anfordern.

Wertvolle Information rund ums Bauen, Sanieren und  
Wohnen unter www.energiesparverband.at

Energieberatung –
produktunabhängige Beratung nutzen!

O.Ö. Energiesparverband
Landstraße 45, 4020 Linz, Tel.: 0732-7720-14380, Fax: -14383, office@esv.or.at, www.energiesparverband.at, ZVR 171568947

0800-205-206 – Ihr heißer Draht zum schnellen Rat!

www.energiesparverband.at
beraten I fördern I informieren I vernetzen
Haushalte I Gemeinden I Unternehmen

Unterrichtsmaterialien zum Ausborgen:
Folgende Unterrichtsmaterialien können einen Monat lang kostenlos ausgeborgt werden:

 Experimentiersysteme:
 – Photovoltaik-Experimentierkoffer “SOLARTRAINER Unterstufe“ 
 – Technikbox “Solarenergie & Energiesparen“ Volksschule
 – Windenergie-Experimentierkoffer “WINDTRAINER junior“ 
 – Wasserstoff-Experimentierkoffer “H2-TRAINER junior“
 Messgerätekoffer “Energie-Check“
 Stromverbrauchsmessgeräte 

Weitere Information rund um Strom sparen sowie Power-Point-Präsentationen und Info-Texte zum Aushang unter: 
www.stromsparenjetzt.at 

Information zum Thema Photovoltaik und Schule unter: www.pv-schule.at 


